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4. Wer aus verständlichen Gründen keine Schundliteratur erjagen kann, beantwortet
folgende Frage: «Welche drei Bücher kann ich meinem Freund oder meiner Freundin
mit gutem Gewissen als wertvolle, interessante und spannende Lektüre empfehlen?»
Die Gewinner werden auch hier ausgelost und erhalten schöne Buchpreise.

5. Die Resultate unseres Wettbewerbes werden am Donnerstag, dem 8. April 1954, im
zweiten Teil der Jugendstunde bekanntgegeben.
Wir rechnen mit einer großen Beteiligung an diesem Wettbewerb, der erstens mit

zweifelhafter, übler Leseware aufräumen und zweitens einem guten Werk dienen soll.
Es würde uns ganz besonders freuen, wenn auch Eltern, Lehrer und andere Erzieher

bei dieser Aktion kontra Schundliteratur mithelfen würden. So kann uns zum Beispiel eine
ganze Schulklasse gemeinsam ein Paket schicken. Dafür winkt eventuell als Preis ein
Jugendlexikon, das nachher allen Schülern zum Nachschlagen zur Verfügung stände.

Macht alle mit! Es geht um eine gute Sache.

Veranstaltungen
Spielwochc vom 4. bis 10. April 1954 auf dem Herzberg. Sie werden dort Gelegenheit

haben, nebst vielen kleineren Heim- und Gesellschaftsspielen besonders auch Turn- und
Tummelspiele, Ball- und Mannschaftsspiele, Geländespiele, Jeux dramatiques und
Tanzspiele zu erproben und daneben Anregungen für Lagerfeuergestaltung, Heimabende und
weitere Randgebiete des Spiels zu holen.

Ein wesentlicher Teil der Kursarbeit wird dem Basteln von Spielmaterial, dem Erfinden

und Erarbeiten neuer Varianten zu bereits bekannten Spielen und dem Erfahrungsaustausch

gewidmet sein.
Das Kursgeld beträgt Fr. 20.— plus Kosten für Unterkunft und Verpflegung (Fr. 45.—

bis 51.— je nach Unterkunft).
Alle Teilnehmer sind gegen Unfall versichert.
Die Anmeldungen sind bis zum 25. März 1954 an den Freizeitdienst Pro Juventute,

Seefeldstraße 8, Zürich 8, zu richten.

MITTEIL UNGEN
Es ist heute aktuell, Spieltherapie zu empfehlen und sie anzuwenden bei

Schwererziehbarkeit in Neurosen- und anderer Form. Dabei ist jedoch eine Klärung wertvoll, um
hier nicht einfach einer Modeverlockung zu folgen, sondern sich Rechenschaft darüber
abzugeben, worin das Heilende dieses Spielverfahrens liegt, wo dessen Grenzen deutlich sind,
was damit überhaupt nicht geleistet wird. Prof. Dr. P. Moor, der bekannte Leiter des
Heilpädagogischen Seminars Zürich, führt in einem ausgezeichneten Aufsatz: Pädagogik und
Therapie (erschienen im Februarheft der Zeitschrift Pro Infirmis, zu beziehen im
Zentralsekretariat Pro Infirmis, Hohenbühlstraße 15, Zürich 32, zum Preis von 80 Rp. plus Porto)
hin zum Wesen von Spielpädagogik und Spieltherapie wie auch von Arbeitserziehung und
Arbeitstherapie. P. Moor betont zum Beispiel, wie es in der Arbeitserziehung um mehr gehe
als in der Arbeitstherapie und wie oberflächlich es sei, wenn in Erzieherkreisen so oft von
Arbeitstherapie statt von Erziehung zur Arbeit gesprochen werde. Ähnliche Überlegungen
beziehen sich auch auf das Spiel: «Hier hat nicht nur der Therapeut etwas zu lernen vom
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Erzieher; sondern hier muß vor allem derjenige Erzieher etwas lernen, der in der einfacheren

Therapie bereits den Weg zvir Lösung seiner pädagogischen Aufgabe zu finden meint.»

Alles aus Brot. Im neuesten Hauswirtschafts-Sonderheft «Alles aus Brot» des Schweizer

Familien-Wochenblattes hat Elisabeth Groß-Quenzer in lobenswerter Weise rund 70 mit
ebenso vielen Bildern illustrierte Rezepte zusammengestellt, die die vielseitigen
Verwendungsmöglichkeiten des Brotes in Erinnerung rufen. Ausgehend von den einfachen
Brotsorten, folgen in anschaulicher Gruppierung die Spezialbrote, dann die vielen Kombinationen
von Brot und Eiern, die verschiedenen Arten von Rösti aus Brot, süße Schnitten, Croûtes
au fromage, Toast-Spezialitäten, Bavesen, Knödel und Klöße, Aufläufe, Charlotten, Puddings
und was der guten Dinge mehr sind, in denen Brot in irgendeiner Form enthalten ist. Die
hübsche Aufmachung mit einem originellen farbigen Umschlag des bekannten Basler
Grafikers Donald Brun und Vignetten des Zürcher Zeichners Fredy Sigg läßt auch das Auge
am Genuß teilhaben.

Das Hauswirtschafts-Sonderheft «Alles aus Brot» ist zum Preis von Fr. 1.30 in den
meisten Buchhandlungen, Kiosken und Papeterien erhältlich oder kann direkt bezogen
werden vom Verlag G. Meyers Erben, Klausstraße 33—35, Zürich 8.

Zum Schulbeginn empfehlen wir das bewährte

KLASSENTAGEBUCH EICHE
Preis Fr. 3.40

ERNST INGOLD & CO., HERZOGENBUCHSEE
das Spezialhaus für Schulbedarf, Fabrikation und Verlag

ZURICH
Die alkoholfreien Kurhäuser

ZÜRICHBERG
RIGIBLICK

Orellistraße 21, Zürich 7/44

Telefon 34 38 48

KrattenturmstraBe 59, Zürich 6

Telefon 264214

empfehlen sich für kürzere oder längere Aufenthalte. Herrliche Lage am Waldesrand.

Stadtnähe mit guterTramverbindung. Verschiedene Pensions-Arrangements.

Verlangen Sie bitte Prospekte.

zwei nährstoffreiche Dünger
VOLLDÜNGER LONZA
AMMONSALPETER LONZA

LONZA A. G. BASEL

175


	Mitteilungen

